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 Einleitung 

Die vorliegende Unterlage betrachtet im Abschnitt Iven/West – Pasewalk die Auswirkungen des Vorha-

bens auf/Nord – Pasewalk (fortan Iven/West – Pasewalk) das EU-VSG „Mittleres Ueckertal“ (DE 2549-

471) (im Weiteren EU-VSG genannt). Das EU-VSG befindet sich im Landkreis Vorpommern-Greifswald 

in Mecklenburg-Vorpommern. Nordöstlich grenzt das EU-VSG an Pasewalk und im Süden wird es durch 

die Landesgrenze zu Brandenburg begrenzt. 

Das Vorhaben liegt außerhalb des EU-VSG. Das EU-VSG befindet sich in einer Entfernung von 

ca. 3.800 m zur Trassenachse der geplanten 380-kV-Freileitung sowie in einer Entfernung von 

ca. 3.840 m zur 220-kV-Bestandstrasse. 

Die Lage des EU-VSG im Raum kann der Abbildung 1 in Kapitel 2.5 und der Karte 1 in der Anlage 3 

entnommen werden. 

 

1.1 Methodische und rechtliche Grundlagen der Verträglichkeitsprü-
fung 

Die Grundlagen der Verträglichkeitsprüfung sind der Unterlage 10.1, Kapitel 1.1 (Klammerdokument) 

zu entnehmen. 

 

1.2 Methodisches Vorgehen 

Das methodische Vorgehen der Verträglichkeitsprüfung ist der Unterlage 10.1, Kapitel 1.2 (Klammer-

dokument) zu entnehmen. 
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 Beschreibung des Schutzgebietes, seiner Erhaltungs-
ziele und maßgeblichen Bestandteile 

2.1 Verwendete Quellen 

Die Charakterisierung sowie die aufgeführten Erhaltungsziele des EU-VSG und die Angaben zum Vor-

kommen von Arten und Habitaten stützen sich auf folgende Quellen und Daten: 

• STANDARD-DATENBOGEN um Gebiet Mittleres Ueckertal (DE 2549-471) (SDB); Amtsblatt der 

Europäischen Union Nr. L 198/41 (Stand: 05/2017) https://www.lung.mv-regierung.de/fachinfor-

mationen/natur-und-landschaft/schutzgebiete/schutzgebiete-europa-recht/natura-2000-lvo-

mv/europaeische-vogelschutzgebiete-de-2741-401/  

• Landesverordnung über die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern (Natura 2000-Ge-

biete-Landesverordnung - Natura 2000-LVO M-V) vom 12. Juli 2011 https://www.landesrecht-

mv.de/bsmv/document/jlr-VogelSchVMVrahmen 

• Managementplan für das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung DE 2448-374 Strasburger 

Mühlbach-Beeke (STALU VP, Stand: 03/2019) https://www.stalu-mv.de/serviceassistent/down-

load?id=1616507  

 

2.2 Übersicht über das Schutzgebiet 

Das EU-VSG „Mittleres Ueckertal“ (DE 2549-471) umfasst gemäß Standard-Datenbogen (SDB) eine 

Fläche von 770,00 ha.  

Im SDB finden sich folgende Angaben zu allgemeinen Gebietsmerkmalen: 

Gemäß SDB besteht die Fläche des EU-VSG zu 87 % aus feuchtem und mesophilen Grünland, zu 5 % 

aus Mooren, Sümpfen und Uferbewuchs, zu 2 % aus Heide, Gestrüpp, Macchia, Garrigue, Phrygana 

und zu jeweils 1 % aus Laubwald, Binnengewässer (stehend und fließend) und Sonstigem (einschl. 

Städte, Dörfer, Straßen, Deponien, Gruben, Industriegebiete). Bei dem Gebiet handelt es sich um einen 

Ausschnitt des Flusstalmoores mit einer Vielzahl von Torfstichen, Feuchtgebüschen und Bruchwäldern. 

Zur Güte und Bedeutung macht der SDB folgende Aussagen: 

Das EU-VSG bietet aufgrund extensiver Nutzung hohe Dichten an Wiesenbrütern. Außerdem besteht 

es aus einem Talraum mit großflächigen Quellmooren. 

 

2.3 Erhaltungsziele im Schutzgebiet 

2.3.1 Maßgebliche Bestandteile, Schutzzweck und Erhaltungsziele gemäß Na-
tura 2000-LVO M-V 

Schutzzweck des EU-VSG ist der Schutz der wildlebenden Vogelarten sowie ihrer Lebensräume ge-

mäß § 1 Abs. 2 i. V. m. Anlage 1 der Natura 2000 LVO M-V (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land 

Mecklenburg-Vorpommern vom 21. Juli 2011). 

Erhaltungsziel des EU-VSG ist es, durch die Erhaltung oder Wiederherstellung seiner maßgeblichen 

Bestandteile dazu beizutragen, dass ein günstiger Erhaltungszustand der in Artikel 4 Absatz 2 oder 

Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgeführten Vogelarten erhalten oder wiederhergestellt wird 

(§ 3 Natura 2000-LVO M-V). 

https://www.lung.mv-regierung.de/fachinformationen/natur-und-landschaft/schutzgebiete/schutzgebiete-europa-recht/natura-2000-lvo-mv/europaeische-vogelschutzgebiete-de-2741-401/
https://www.lung.mv-regierung.de/fachinformationen/natur-und-landschaft/schutzgebiete/schutzgebiete-europa-recht/natura-2000-lvo-mv/europaeische-vogelschutzgebiete-de-2741-401/
https://www.lung.mv-regierung.de/fachinformationen/natur-und-landschaft/schutzgebiete/schutzgebiete-europa-recht/natura-2000-lvo-mv/europaeische-vogelschutzgebiete-de-2741-401/
https://www.stalu-mv.de/serviceassistent/download?id=1616507
https://www.stalu-mv.de/serviceassistent/download?id=1616507
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Maßgebliche Bestandteile (Brutvögel) des EU-VSG gemäß Anlage 1 der Natura 2000-LVO M-V: 

• Eisvogel 

• Neuntöter 

• Rohrweihe 

• Rotmilan 

• Sperbermücke 

• Wachtelkönig 

• Weißstorch 

Das EU-VSG DE 2549-471 ist nicht Bestandteil eines Nationalparks, Biosphärenreservats, Landschafts-

schutzgebiets, Naturparks, Naturschutzgebiets, geschütztem Landschaftsbestandteils oder nationalen 

Naturdenkmals.  

Das EU-VSG umfasst das Flächennaturdenkmal Rollwitzer Torfstiche. Es besteht keine Betroffenheit 

durch das Vorhaben.
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2.3.2 Weitere Angaben zu Zielarten des Vogelschutzgebietes gem. Standard-Datenbogen 

Die Erhaltungsziele und diesbezüglichen maßgeblichen Gebietsbestandteile als Prüfmaßstäbe der Verträglichkeitsprüfung ergeben sich aus § 3 i.V.m. 

Anlage 1 Natura 2000-LVO M-V (Kapitel 2.3.1). Dieselben sieben Arten nach Artikel 4 der Vogelschutzrichtlinie listet der SDB (Stand: 05/2017) für das 

EU-VSG auf (Tabelle 1). 

Tabelle 1: Arten des Artikels 4 der RL 2009/147/EG (aus SDB, Stand 05/2017) 

Art Population im Gebiet Beurteilung des Gebietes 

Code Wissenschaftliche  
Bezeichnung 

Deutscher Name Typ Größe Ein-
heit 

Da-
ten-
qua-
lität 

A|B|C|D A|B|C 

min max Popu-
lation 

Er-
hal-
tung 

Isolie-
rung 

Ges. 
Beur-
tei-
lung 

A229 Alcedo atthis Eisvogel r 2 2 p - C B C C 

A667 Ciconia ciconia Weißstorch r 8 8 p - C B B C 

A081 Circus aeruginosus Rohrweihe r 2 2 p - C B C C 

A122 Crex crex Wachtelkönig r 8 8 p - C C C B 

A338 Lanius collurio Neuntöter r 8 8 p - C B C C 

A074 Milvus milvus Rotmilan r 1 1 p - C B C C 

A307 Sylvia nisoria Sperbergrasmücke r 4 4 p - C B C C 

Erläuterung zu Tabelle 1: 
Typ: c = Sammlung, r = Fortpflanzung, w = Überwinterung 
Einheit: p = Paare, i = Einzeltiere 
Population: A: 100 % ≥ p > 15 %, B: 15 % ≥ p > 2 %, C: 2 % ≥ p > 0 % 
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Datenqualität: G = "gut" (z. B. auf der Grundl. von Erheb.); M = "mäßig" (z. B. auf der Grundl. partieller Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht" (z.B. grobe Schät-
zung); DD = keine Daten 
Erhaltung: Erhaltungsgrad der für die betreffende Art wichtigen Habitatelemente und Wiederherstellungsmöglichkeiten (A = hervorragender Erhaltungszustand, B = 
guter Erhaltungszustand, C = mittel bis schlechter Erhaltungszustand) 
Isolierung: A = Population (beinahe) isoliert, B = Population nicht isoliert, aber am Rande des Verbreitungsgebiets, C = Population nicht isoliert, innerhalb des erweiter-
ten Verbreitungsgebiets 
Gesamtbeurteilung (der Bedeutung des EU-VSG für den Erhalt der betreffenden Art bezogen auf Deutschland): A = hervorragender Wert, B = guter Wert, C = signifi-
kanter Wert 
k.A. = keine Angabe 

 

Der SDB nennt folgende Erhaltungsmaßnahmen für das Schutzgebiet:  

• keine
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2.3.3 Sonstige im Standard-Datenbogen genannte Arten 

Der SDB (Stand: 05/2017) nennt für das EU-VSG keine anderen wichtigen Tier- und Pflanzenarten. 

 

2.4 Angaben der Managementplanung 

Für das EU-VSG DE 2550-401 existiert kein Managementplan, aber für das GGB „Strasburger Mühl-

bach-Beeke (Oberlauf und Mündung)“ (DE 2448-374), welches eine Flächenüberschneidung mit dem 

EU-VSG hat, (STALU VP 2019). In dem Managementplan werden Schutzzweck lt. Natura 2000-LVO 

M-V (2011), gemeldete Vogelarten sowie die maßgebliche Gebietsbestandteile dargestellt. 

 

2.5 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen Natura 
2000-Gebieten 

Zu erfassen sind Wechselbeziehungen der zu den maßgeblichen Bestandteilen gehörenden Arten zwi-

schen dem betrachteten EU-VSG und anderen Natura 2000-Gebieten. Auch Austauschbeziehungen 

der Arten zu gebietsexternen, essenziellen Teilhabitaten sind zu prüfen. 

Als Untersuchungsraum (UR) für potenzielle Wechselbeziehungen zu anderen Natura 2000-Gebieten 

bezogen auf die Arten, die maßgebliche Bestandteile des hier zu betrachtenden EU-VSG DE 2549-471 

sind, wird ein Bereich mit r = 2.000 m definiert (Abbildung 1). Der so charakterisierte UR orientiert sich 

an den jeweils größten Aktionsräumen der Arten, die in dem untersuchten Natura 2000-Gebiet zu den 

maßgeblichen Bestandteilen gehören (vgl. Kapitel 4.2.1, Tabelle 2). 

Wechselbeziehungen zu anderen Natura 2000-Gebieten 

Im landesweiten Netz der Natura 2000-Gebiete bestehen funktionale Beziehungen des hier zu betrach-

tenden EU-VSG zu benachbarten Natura 2000-Gebieten. Dabei stehen funktionale Beziehungen groß-

räumig mobiler Arten wie Rast-, Groß- und Greifvögel im Mittelpunkt des Interesses. 

Benachbarte Natura 2000-Gebiete im 2.000 m Umkreis sind (vgl. Karte 1 und Abbildung 1): 

• EU-VSG in Brandenburg:  

- DE 2649-421 Uckerniederung (südlich angrenzend an EU-VSG) 

• GGB in Mecklenburg-Vorpommern:  

- DE 2549-305 Malchower Os (ca. 1.200 m südöstlich) 

- DE 2448-374 Straßburger Mühlenbach - Beeke (Oberlauf und Mündung) (westlich angrenzend 

an EU-VSG) 

• GGB in Brandenburg:  

- DE 2549-301 Eiskellerberge - Os bei Malchow (ca. 1.600 m südöstlich) 

- DE 2549-302 Köhntoptal (ca. 1.800 m südwestlich) 

- DE 2549-304 Mühlbach Beeke (südwestlich angrenzend an EU-VSG) 
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Abbildung 1: Funktionale Beziehungen des EU-VS DE 2549-471 zu anderen Natura 2000-Gebie-
ten 

Bestehende funktionale Beziehungen zu den Natura 2000-Gebieten im 2.000 m Umfeld des EU-VSG 

werden nicht vom Vorhaben beeinflusst, da sich das Vorhaben außerhalb des 2.000 m Radius befindet. 

Der Prüfbereich beruht auf dem weiteren Aktionsradius der zu prüfenden Arten. Das bedeutet, dass das 

Vorhaben keine Barrieren oder Hindernisse für den Austausch zwischen den Natura 2000-Gebieten 

darstellt. Dementsprechend können erhebliche Beeinträchtigungen für die funktionalen Beziehungen 

von vornherein sicher ausgeschlossen werden, so dass auf eine Darstellung möglicher Wechselbezie-

hungen verzichtet wird. 

Wechselbeziehungen zu gebietsexternen, essenziellen Teilhabitaten 

Relevante funktionale Beziehungen der Erhaltungsziele zu gebietsexternen Flächen sind potenziell 

möglich. Der Abstand des EU-VSG zum Vorhaben beträgt ca. 3.800 m und liegt damit außerhalb des 

2.000 m Prüfbereich des EU-VSG. Eine Beeinträchtigung für die Erhaltungsziele kann folglich sicher 

ausgeschlossen werden. 
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2.6 Bedrohungen und Belastungen des Gebietes gemäß Standard-
Datenbogen 

Im SDB (Stand: 05/2017) werden folgende Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit mittlerem / 

geringem Einfluss auf das Gebiet genannt: 

• A01: Landwirtschaftliche Nutzung (innerhalb EU-VSG) 

• J02.05: Änderung des hydrologischen Regimes und Funktionen (innerhalb EU-VSG) 

• K03.04: Prädation (innerhalb EU-VSG) 

Im SDB werden folgende Bedrohungen, Belastungen und Tätigkeiten mit starkem Einfluss auf das Ge-

biet genannt: 

• A03: Mahd (innerhalb EU-VSG) 

• A04: Beweidung (innerhalb EU-VSG) 

 

Die bestehende 220-kV-Leitung wird nicht als Gefährdung oder Beeinträchtigung des Schutzgebietes 

oder einer gelisteten Art bzw. als Ursache für ungünstige Erhaltungszustände aufgeführt. 
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 Beschreibung des Vorhabens und seiner Wirkfaktoren 
sowie ihrer Berücksichtigung in der Natura 2000-Verträg-
lichkeitsprüfung 

3.1 Beschreibung des Vorhabens 

Die technische Beschreibung des Vorhabens ist Kapitel 2.1 des Klammerdokumentes (Unterlage 10.1) 

zu entnehmen. 

 

3.2 Relevante Wirkfaktoren des Vorhabens und ihre Berücksichti-
gung in der Prüfung der Umweltauswirkungen 

Die Beschreibung der relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens und deren Berücksichtigung in der Ver-

träglichkeitsprüfung ist Kapitel 2.4 des Klammerdokumentes (Unterlage 10.1) zu entnehmen. 

 

3.3 Angaben zur Vorbelastung aufgrund der Bestandsleitung 

Angaben zur Vorbelastung aufgrund der Bestandsleitung enthält Kapitel 2.4.2 des Klammerdokumentes 

(Unterlage 10.1). 
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 Angaben zum Vorkommen der maßgeblichen Gebietsbe-
standteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens 

4.1 Verwendete Quellen 

Die Bestandsaufnahme der maßgeblichen Bestandteile stützt sich auf folgende Quellen: 

• Biotop- und Nutzungstypen (LINFOS-Daten Biotop- und Nutzungskartierung. Datenbereitstellung 

vom 26.04.2023. Datenstand: 2002 (LUNG M-V 2023) 

• Bestandsdaten der Fachbehörden zu planungsrelevanten Arten: LINFOS-Daten. (LUNG M-V 2023) 

• Datenabfragen der Plattform ORNITHO (2024) 

• Feinkartierung Biotoptypen (MYOTIS 2025) (Unterlage 12.1) 

• Brutvogelkartierung (MYOTIS 2024a) (Unterlage 12.1) 

• Rastvogelkartierungen (MYOTIS 2023a) (Unterlage 12.1) 

• STANDARD-DATENBOGEN zum Gebiet Mittleres Ueckertal (DE 2549-471) (SDB); Amtsblatt der 

Europäischen Union Nr. L 198/41 (Stand: 05/2017)  

• Managementplan für das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung DE 2448-374 Strasburger 

Mühlbach-Beeke (STALU VP, Stand: 03/2019)  

• Landesverordnung über die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern (Natura 2000-Ge-

biete-Landesverordnung - Natura 2000-LVO M-V) vom 12. Juli 2011 

Die erfassten Daten und ausgewerteten Quellen genügen besten wissenschaftlichen Erkenntnissen. 

Sie werden im Hinblick auf die Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung insbesondere als ausreichend und 

hinreichend aktuell erachtet. 

 

4.2 Abgrenzung und Beschreibung des Untersuchungsraumes 

4.2.1 Abgrenzung des Untersuchungsraumes 

Der Untersuchungsraum (UR) bemisst sich an den Aktionsräumen der Arten nach Artikel 4 der Vogel-

schutzrichtlinie. Aufgrund der Entfernung von ca. 3.800 m zwischen dem Vorhaben und dem EU-VSG 

können bau- und betriebsbedingte Auswirkungen (WF1-WF5 und WF9-WF11, sowie anlagebedingte 

Habitatverluste (WF6) und Habitatfunktionsverluste (WF7) durch die geplante 380-kV-Freileitung aus-

geschlossen werden (vgl. Kapitel 2.4 des Klammerdokumentes). Die Prüfung der Auswirkungen be-

schränkt sich daher auf WF8 „Anlagebedingte Verletzung / Tötung durch Kollision“. Im Folgenden sind 

die im EU-VSG als maßgebliche Bestandteile vorkommenden Vogelarten mit Angaben zu deren art-

spezifischen Empfindlichkeiten gegenüber den jeweiligen Wirkfaktoren aufgeführt (Tabelle 2). Die Be-

urteilung und der Prüfbereich beruht auf den wissenschaftlichen Erkenntnissen von BERNOTAT & 

DIERSCHKE (2021). Fett gedruckt ist der relevante Prüfbereich der jeweiligen Vogelart. Für kollisions-

gefährdete Arten (WF8) ist das der weitere Aktionsraum (wAR), bei nicht kollisionsgefährdeten Arten ist 

die Fluchtdistanz die maßgebliche Prüfgröße (restliche potenzielle Wirkfaktoren). Aufgrund der Entfer-

nung zum Vorhaben sind nur Arten mit einem wAR > 3.800 m prüfrelevant.  

Entsprechend Tabelle 2 ergibt sich für die Arten kein Prüfbereich, da der maximale wAR (2.000 m: 

Weißstorch) kleiner ist als die Distanz zwischen Vorhaben und EU-VSG. 
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Tabelle 2: Zielarten des EU-VSG DE 2549-471 mit Angaben zum jeweiligen Prüfbereich 

Deutsche Be-
zeichnung 

Typ1 vMGi2 
BV 

vMGi 
RV 

Flucht-
distanz3 

pot. Habi-
tatentwer-
tung4 [m³] 

zAR5 
(m) 

wAR6 (m) 

Eisvogel r D D 80 - 500 1.500 

Weißstorch r B B 100 300 1000 mind. 2.000 

Rohrweihe r C2 D 200 - 1000 3.000 

Wachtelkönig r B C2 50 100 500 1.000 

Neuntöter r D D 30 - 50 150 

Rotmilan r D C2 300 - 1500 4.000 

Sperbergrasmü-
cke 

r C2 D 40 - 50 100 

Erläuterungen zu Tabelle 2: 
1 Typ: r = Brutvogel/Fortpflanzung; c = Rastvogel/Sammlung  
² vMGI-Klasse (Brutvögel) bzw. vT nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021) 
3 Fluchtdistanz nach BERNOTAT & DIERSCHKE (2021); (WF3, vgl. Kapitel 2.4.3.3 im Klammerdokument) 
4 potenzielle Habitatentwertung (WF7, vgl. Kapitel 2.4.3.7 des Klammerdokumentes) 
5 Wirkfaktor Kollision, Angabe zentraler (zAR) und weiterer Aktionsraum (wAR) gemäß BERNOTAT & 
DIERSCHKE (2021) (WF8, vgl. Kapitel 2.4.3.8 im Klammerdokument) 

Prüfbereich ist bei Arten der vMGI-Klassen A und B sowie bei größeren Ansammlungen (C1) der weitere 

Aktionsraum um den Brut- bzw. Schlafplatz bzw. um das Bruthabitat. Im Hinblick auf den Wirkfaktor 

Kollision kann, ohne dass schadensbegrenzende Maßnahmen erforderlich würden, eine Planungs- und 

Verbotsrelevanz im Hinblick auf Habitate innerhalb des weiteren Aktionsraumes für diejenigen Brutvo-

gelarten und vereinzelt vorkommenden Rastvögel (keine größeren Ansammlungen) ausgeschlossen 

werden, die gemäß BERNOTAT & DIERSCHKE (2021) den vMGI-Klassen C bis E zuzuordnen sind. 

Hinsichtlich Brutvogelarten und vereinzelt vorkommenden Rastvögeln der vMGI-Klasse C wird der zent-

rale Aktionsraum als Prüfbereich definiert. Bei Arten der vMGI-Klasse C, die gemäß BERNOTAT & 

DIERSCHKE (2021) ein sehr geringes vorhabentypspezifisches Tötungsrisiko (vT) aufweisen, erfolgt 

keine Prüfung im Hinblick auf den Wirkfaktor Kollision, da es an einer signifikanten Empfindlichkeit fehlt, 

ebenso bei Arten der vMGI-Klassen D und E. Für diese Arten bemisst sich der Prüfbereich an der 

Fluchtdistanz und an der Reichweite potenzieller Habitatentwertungen. Diese Wirkungen liegen für das 

gegenständliche EU-VSG jedoch außerhalb des UR. 
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4.2.2 Beschreibung des Untersuchungsraumes 

Das Vorhaben liegt außerhalb des Aktionsraum der Erhaltungsziele. Aufgrund der vorangegangenen 

Analyse ergibt sich daher kein UR.  

  

Abbildung 2: Abgrenzung des Untersuchungsraumes innerhalb des 2.000 m-Prüfbereiches 

 

4.3 Im Untersuchungsraum vorkommende Vogelarten 

Aufgrund der Entfernung von ca. 3.800 m zwischen dem Vorhaben und dem EU-VSG überschneidet 

sich kein Aktionsraum der im SDB gelisteten Arten mit dem Vorhaben. Folglich ist keine der im EU-VSG 

vorkommenden kollisionsgefährdeten Arten prüfungsrelevant. Erhebliche Beeinträchtigungen können 

daher von vornherein sicher ausgeschlossen werden. 
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 Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen des 
Vorhabens auf die maßgeblichen Gebietsbestandteile 

5.1 Beschreibung der Bewertungsmethode 

Die Beschreibung der Bewertungsmethode ist Kapitel 3.1 des Klammerdokumentes (Unterlage 10.1) zu 

entnehmen. 

 

5.2 Beeinträchtigungen von Vogelarten nach Art. 4 der VSchRL 

Wie in Kapitel 4.3 beschrieben, werden die Erhaltungsziele des EU-VSG durch das Vorhaben nicht 

beeinträchtigt. 

 

5.3 Auswirkungen auf Beziehungen im Netz Natura 2000 

In Kapitel 2.5 wurde dargelegt, dass keine funktionalen Beziehungen zwischen dem zu betrachtenden 

EU-VSG und umliegenden Natura 2000-Gebieten bestehen, die vorhabenbedingt beeinträchtigt werden 

könnten. 
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 Angaben zu kumulierenden Vorhaben und zu den Aus-
wirkungen unter Berücksichtigung kumulierender Wir-
kungen 

In Kapitel 5 wurde dargelegt, dass das Vorhaben zu gar keinen Beeinträchtigungen des EU-VSG führt. 

Da das Vorhaben selbst keine Auswirkungen auf das EU-VSG hat, kann eine Kumulation mit anderen 

Vorhaben und Wirkungen ausgeschlossen werden. 
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 Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

Es sind keine Maßnahmen zur Schadensbegrenzung notwendig. 
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 Fazit 

Aufgrund der Entfernung von ca. 3.800 m zwischen dem Vorhaben und dem EU-VSG hat das Vorhaben 

keine Auswirkungen auf das EU-VSG. Keine der im SDB beschriebenen kollisionsgefährdeten Arten 

hat einen Aktionsradius von > 3.800 m. Eine vorhabenbedingte Verschlechterung des Erhaltungszu-

stands der Vogelarten bzw. eine erhebliche Beeinträchtigung des Natura 2000-Gebietes in seinen für 

die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen ist daher von vornherein sicher 

auszuschließen. 
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